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Aggregierte Bewertungsitems nach Schwerpunktfeldern 

Die ungewichtete Verteilung der Items erfolgt nach folgendem Schlüssel: 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
Zusammenfassung der offenen Kommentare der Studierenden: 
 
‐ Das Sprechtempo des Dozenten wird als zu hoch empfunden. 
‐ Das Skript sollte zum Download zur Verfügung gestellt werden. 
‐ Die Tutorien werden gelobt. 
‐ Umfang, Schwierigkeit und Präsentation des Stoffes ist nicht auf einem Niveau für 

Erstsemesterer. 
‐ Fragen werden in der Vorlesung nur unzureichend beantwortet. 
‐ Das Skript sollte mit Seitenzahlen versehen werden. 
‐ Es ist sehr positiv, dass viele Praxisbeispiele in der Vorlesung besprochen werden. 
‐ Die Themen werden zu schnell und zu oberflächlich behandelt. 
‐ Es sollte eine Klausursammlung ins Internet gestellt werden. 
‐ Es wird zu viel auswendig gelerntes Wissen abgefragt. 
‐ Aktive Mitarbeit der Studierenden sollte mehr unterstützt werden. 

Schwerpunkt Inhalte/Aufbau Wissensvermittlung
Vor-/ 
Nachbereitung

Lehrperson Praxisbezug Studiumsbezug

Items

Schwierigkeitsgrad
Umfang
Abfolge
Anknüpfung

Unterlagen
Medien
Interaktion
Fragenbe-
antwortung

Arbeitsaufwand
Literatur
Lehrstuhl
Internet (Art)
Internet (Aktualität)

Vorbereitung
Sprachstil
Erklärugsweise
Engagement

Anschaulichkeit
Berufsvorbereitung

Lerneffekt
Studienrelevanz
Inhaltsbezüge
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Arithmetisches Mittel Standardabweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Inhalte/Aufbau 2,62 1,02 Praxisbezug 2,75 1,05
Wissensvermittlung 2,61 1,05 Studiumsbezug 2,92 1,00
Vor-/Nachbereitung 2,47 1,04 Gesamteindruck 2,74 1,05
Lehrperson 3,03 1,12
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